
 
 

Leistungen und Preise: 

 Fahrt im modernen 3- oder 4-Sterne-Reisebus mit WC  
 Unterbringung im Doppelzimmer mit Bad bzw. Dusche/WC in einem Hotel der mittleren 
Kategorie inkl. der anfallenden Bettensteuer in Celerina (Standorthotel) 
 Halbpension  
 Eintrittsgelder  
 Bahnfahrt 2. Klasse am 2. Tag  Fahrt mit dem Pferdeomnibus ins Fextal und retour 
Geistliche Begleitung ab/bis Pocking und bp-Reiseleitung ab/bis München  
 

Preis pro Person im Doppelzimmer: 

ab/bis Passau  € 1.638,-  
Zuschlag Einzelzimmer €    430,- 
 
Zustiege: 
Passau Hbf, Pocking, Altötting, München-Fröttmaning  
 
Mindestteilnehmerzahl: 20 
Die Mindestteilnehmerzahl für diese Reise beträgt 20 Personen. Wird diese nicht erreicht, kann 
das Bayerische Pilgerbüro bis 21 Tage vor Reiseantritt die Reise absagen. 
 
Reisedokumente: Personalausweis oder Reisepass 
Diese Angaben beziehen sich auf die deutsche, österreichische und schweizerische 
Staatsbürgerschaft ohne Berücksichtigung persönlicher Umstände. Bei anderen Staatsbürger-
schaften bitten wir um Mitteilung, damit wir Sie vor Vertragsschluss informieren können. 
Einreise- und Gesundheitsbestimmungen können sich je nach Situation im Zielgebiet dyna-
misch verändern. Aktuelle Angaben finden Sie unter www.pilgerreisen.de/einreise-
gesundheitsbestimmungen oder telefonisch unter (0 89) 54 58 11-0. 
 
Wir empfehlen Ihnen Versicherungsschutz für Ihre Reise. Näheres finden Sie anbei im 
Anmeldeformular und in Ziffer 13 der beigefügten Allgemeinen Reisebedingungen. 
 
Für Menschen mit Mobilitätseinschränkungen: Grundsätzlich aus unserer Sicht für 
Menschen mit eingeschränkter Mobilität nicht geeignet 
Die Kennzeichnung dient zu Ihrer Orientierung und kann keine Einzelfallbeurteilung ersetzen. 
Sprechen Sie uns in Zweifelsfällen gerne an. 
 
Die beigefügten Allgemeinen Reisebedingungen sind Bestandteil dieses Prospektes.  
Regelungen zum Rücktritt vor Reiseantritt: siehe Ziffern 6 & 7 (Stornobedingungen Ziffer 7.1) 

Sommerpanoramen im Oberengadin, Schweiz 
 
vom 29.06. bis 04.07.2026, 26CHQ0401 
Reiseleitung: Dr. Michael Groß 
Geistliche Begleitung: Maria Müller, Pastoralreferentin und Kurseelsorgerin 

 

 

   

Celerina vor der Bergkulisse 

Information, Beratung und Anmeldung: 

Diözesanpilgerstelle Passau – Altötting 
Residenzplatz 8, 2. Stock 
94032 Passau 
Telefon: 0851/393-1432  
E-Mail: pilgerbuero@bistum-passau.de 
www.pilgerreisen.bistum-passau.de 
 

 

Bildnachweis: außen: pixabay.com©Tuor; innen: © Maria Anna Müller 

Wir bitten um frühzeitige 

Anmeldung bis: 13.04.2026 

Reiseveranstalter:  

Bayerisches Pilgerbüro gGmbH 
Dachauer Straße 9 
80335 München 
Telefon: 089-545811-0 
Telefax: 089-545811-69 
E-Mail: info@pilgerreisen.de  
www.pilgerreisen.de 

 
 

Ihr Vorteil bei uns: 

keine Anzahlung erforderlich! 



 
 

 

4. Tag  02.07.2026 Julierpass – St.Peter Mistail – Via Mala – Andeer – Zillis 

Mit dem Bus überqueren wir den Julierpass und erreichen bei Tiefencastel die 

romanische Kirche St.Peter Mistail. Die abgeschieden auf einem kleinen Felsplateau 

am Eingang der Schinschlucht gelegene karolingische Dreiapsidenkirche gehörte 

einst zu einem Nonnenkloster. Im Anschluss sehen wir den historischen Saumpfad 

der Via Mala entlang der Schlucht des Hinterrheintales oberhalb von Thusis, der als 

gefährlichster Abschnitt der San Bernadino-Überquerung galt. Nach der 

Mittagspause im hübschen Ort Andeer mit seinen typischen Sgraffiti-Häusern 

wandern wir von Pigna nach Zillis. Dort erwartet uns die schöne Dorfkirche mit ihrer 

bemalten Holzdecke aus der Zeit der Romanik (Wanderung 3 km, 1 Std., leicht). 

 

5. Tag  03.07.2026 Sils Maria – Maloja – Fextal 

Von Maloja aus genießen wir den Blick runter ins Bergell und wandern anschließend 

entlang dem Seglsee nach Sils Maria. Nach der Mittagspause unternehmen wir 

eines Ausflug mit dem Kutsch-Omnibus in das äußert reizvolle Fextal. Unterwegs 

treffen wir die Bergkirche Fex-Crasta an. Sie wurde Ende des 15. Jahrhunderts 

errichtet. Am Abend Gelegenheit zum Besuch des Gesamtkonzerts der Brassweek 

auf dem Dorfplatz von Samedan (Wanderung 7 km, 2 Std., leicht) 

 

6. Tag  04.07.2026 Park Vulpera Tarasp - Rückreise 

Mit einem Spaziergang durch den Park Vulpera in Tarasp, einem Art Memento-Mori-

Garten auf dem Gelände des 1989 abgebrannten Hotels Waldhaus, verabschieden 

wir uns vom schönen Engadin und treten die Rückreise an. Ankunft in Passau am 

Abend. 

1. Tag  29.06.2026 Anreise – San Güerg in Lavin - Celerina 

Gegen 08.00 Uhr Abfahrt mit dem Bus in Passau. Fahrt über München und den 

Fernpass in Engadin. Im Unterengadin angekommen erwartet uns eine erste 

freskierte Kirche aus der Zeit der Spätgotik: San Güerg in Lavin. In einem 

Bilderhimmel erscheinen die Autoritäten der Kirche und sind auf eine sehr 

eigenwillige Darstellung Christi hin ausgerichtet. Weiterfahrt nach Celerina zum 

Hotel. 

 

2. Tag  30.06.2026 Bernina-Bahn – Tirano -  Morteratschgletscher 

Am Morgen Fahrt mit dem Zug über den Bernina-Pass nach Tirano. Die zum 

UNESCO-Welterbe gehörende Strecke meistert den großen Höhenunterschied vom 

Fuße des Bernina-Gletschers bis Tirano, im milden Veltlin gelegen, ohne 

Zahnradtechnik. Dafür zieht sie umso mehr Schleifen mit spektakulären Ausblicken. 

In Tirano besuchen wir die in lombardischer Zierfreude gestaltete Wallfahrtskirche 

Madonna di Tirano. Am Nachmittag Wanderung zur Morteratschgletscherzunge, wo 

wir das Farbenspiel und die Vielfalt ewigen Eises bewundern können (Wanderung 5 

km, 1,5 Std., leicht). 

 

3. Tag  01.07.2026 Segantini-Museum-St. Moritz-See–Stazer-See – Pontresina 

Am Vormittag Besichtigung des kleinen Segantini-Museums in St.Moritz mit den 

Engadiner Berg- und Lebenspanoramen, die der symbolistische Maler für die Pariser 

Weltaustellung im Jahre 1900 malte. Er war ein großer Erneuerer der Alpenmalerei. 

Die Berglandschaft des Engadin mit ihrem klaren Licht führte ihn zu einer neuen 

beseelten Bildsprache. Von dort wandern wir um den St. Moritz See zum Stazer See 

und weiter nach Pontresina. Oberhalb des beliebten Ferienortes liegt die romanische 

Kirche Santa Maria. Berühmt ist sie wegen der Fresken aus dem 12. und 15. 

Jahrhundert. Am Abend Gelegenheit zum Besuch des Meisterkonzertes der 

Brassweek in Samedan (Wanderung 7 km, 2 Std., leicht). 

 

 
 

Sommerpanoramen im Oberengadin 
Natur, Kultur und Spiritualität erleben 
 
vom 29. Juni bis 4. Juli 2026 
 
Die von majestätischen Hochgebirgslandschaften und einer weiten Seenplatte 
bestimmte Landschaft des Oberengadins brachte schon viele Menschen ins 
Schwärmen. Giovanni Segantini verneigte sich „vor dieser mit Schönheit 
gesegneten Erde“, für Thomas Mann war es schlichtweg „der schönste 
Aufenthalt der Welt“ und Friedrich Nietsche fühlte sich, „als wäre ich im Land 
der Verheißung“. Das reizarme Klima , die hohe Sonnenscheindauer und 
geringe Niederschläge tragen nicht unwesentlich zu diesen euphorischen 
Einschätzungen bei. 

Blick auf den Monteratschgletscher 



 
 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 
 

 

 

 


